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SIBYLLE

Ein beissender Geruch von Druckerschwärze liegt in der Luft, Hasengitter, Bauschaum 
und Zeitungen auf dem Boden. Eine junge Frau im Schutzanzug klettert von der Leiter, 
ihre Hände vollgeklebt mit Pappmaché. Wir sind im Atelier von Sibylle Intlekofer. Die Lies -
talerin ist gerade dabei, menschengrosse Pilze, eine überdimensionale Kanne und eine 
gigantische Uhr zu kreieren. Diese sollen als Deko für ein GLOSS-Fotoshooting dienen. 
«Diese Arbeit macht viel Spass, ist aber nicht immer ganz einfach», sagt die gelernte 
Steinmetzin. Besonders das Schneiden und Schleifen von Sagexplatten, einem styropor -
ähnlichen Polystyrolschaumstoff, sei nicht ganz ohne. Diese statisch geladenen Kügel -
chen sind tatsächlich so klein, dass wenn man nicht ständig staubsaugt, sie überall hän -
gen bleiben und bei jedem Luftzug in alle Ecken und Ritzen wandern. Wieso ein Steinmetz 
Pappmaché klebt und Metallgitter biegt, wollen wir wissen. Die Faszination, an einem 
Fotoset mitzuwirken und die ganze Dekoration zu realisieren, hätten sie dazu bewogen, 
sich ins Abenteuer «Alice im Wunderland» zu stürzen. So heisst das vorgegebene Thema, 
nach dem sie sich richten soll. Den Spagat zwischen der Modegeschichte der 60er-Jahre 

INTLE KOFER
Sibylle Intlekofer hat für GLOSS 
die Set-Dekoration für die Bild -
strecke «Swinging Sixties» reali -
siert.
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